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EUROPA — MIITTELALTER

( ERLAUTERUNGEN FüR ZWEI TXFELN

FRANKREICH — TRACHTEN

Tafel mit dem Schreibzeug

Tafel mit dem Leuchter

Die auf diesen beiden Tafeln vereinigten Figuren sind Teppichen aus der Zeit Ludwig XII .

von Frankreich entnommen . Obwohl man in den Kopfbedeckungen einiger Frauen italienischen

Charakter findet , ist der Einfluss Italiens noch nicht so bemerkbar , wie er es wenige Jahre

später war . Die weiten , schweren und geschlossenen Trachten zeigen sonst noch durchaus den

Charakter des Mittelalters . Nur am Brustlatz macht sich das Bestreben geltend , die feine frie -

siche Wäsche zu zeigen .
Die Frauen tragen Rock und Ueberrock , die beide so lang und schwer sind , dass man sie

beim Gehen aufheben musste , um nicht zu straucheln . Die Aermel des Ueberrocks waren ge —

wöhnlich sehr weit . Bisweilen wurden sie auch am Handgelenk umgeschlagen ( Nr. 10, 15, 29)

oder man steckte Arm und Hand durch eine Oeffnung , sodass der übrige Theil des Aermels her —

abflel ( Jr . 19) . Der Brustlatz des feinen Hemdes , der bis zum Halse emporstieg , ist reich mit

goldnen , silbernen und farbigen Fäden und selbst mit Perlen gestickt . Daneben begegnete man

aber auch geschlossenen ( Nr. 17) und spitz ausgeschnittenen Kleidern ( Nr. 19) . Gürtel , die bald

höher , bald tiefer angebracht sind , findet man an allen Oberkleidern . Sie sind entweder mit

Goldschmiedearbeit besetzt oder einfach gestickt und werden mit einer Schnalle geschlossen , durch

welche das untere herabfallende Ende gesteckt wird . Ueber den Oberkleidern wurden noch Mäntel

getragen , die mit Pelz gefüttert oder garnirt wurden , wie man es an drei Beispielen auf unserer

Tafel sieht ( Nr. 10, 27, 29) .

Die Hauben , welche die Haare mit Ausnahme des Theils über der Stirn ganz bedeckten ,

sind italienischen Ursprungs . Ohren und Nacken sind gleichfalls bedeckt . Ein viereckiges Stück
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